
Hundert gute Ideen in hundert
spannende Projekte verwan-
deln: Das ist das Ziel
der ersten „Sparda-
SpendenWahl“, die
in dieser Woche un-
ter dem Motto
„Schulen gestalten
Zukunft“ online
ging. Bis zum 20.
Oktober können
sich Schüler, die ein
innovatives Projekt

realisieren wollen, online unter
spardaspendenwahl.de bewer-

ben  – ab dem 7. Ok-
tober sind dann
schließlich die Wäh-
ler am Zuge und kön-
nen Preisgelder zwi-
schen 10.000 und
1.000 Euro verteilen.

Insgesamt stehen
Förderungen von
250.500 Euro zur Ver-
fügung.

Schnellhefter
Kunststoff, 10er-Pack

€ 2,99 € -,99

Cars-Wanduhr
versch. Ausführungen

€ 14,95 € 5,-

50 Tintenpatronen
im Glas, „Kreuzer“

€ 2,99 € -,99

GEHA
Tintenkiller

2-er Pack

€ 1,99 € -,99

Collegeblock
DIN A 4
Landre Markenware
versch. Lineaturen

80 Blatt

€ 1,99 € -,79
Staedtler
Schulset

12 Buntstifte, 1 Bleistift &
1 Radiergummi

€ 5,99 € 1,99Linealset, 2-teilig

Heftschoner A5, 5-teilig

Trennblätter A4, 10-teilig

€ 1,99

€ 2,99 je €-,99

Motiv-Aktenordner
Din A4

€ 5,95 € -,99

Eberhard Faber

Deckfarbkasten
12 Farben

€ 4,99 € 1,99

Eberhard Faber

12 Buntstifte
oder

10 Doppel-Fasermaler

€ 3,99 € 1,99

Pelikan
Creaplast Knetmasse
in Kunststoffbox

€ 5,99 €1,99

Schulheft 
DIN A4

Landre und Stauffen-Markenware,
versch. Lineaturen

€ 0,49 €-,25

Schulartikel zu Niedrigpreisen kauft man bei:

Dieter’s - Die Ideenwelt

Alle Angebote gültig ab 2.9.13 solange der Vorrat reicht
Hauptstraße 33 • 42349 Wuppertal • Telefon 7 05 38 72

Versicherungsfachbüro
Paul-Heinz Münch
Hauptstraße 161 •  Telefon 02 02/40 577
42349 W.- Cronenberg • Telefax 02 02/47 65 47

kompetent • fachkundig • zuverlässig

Jetzt zum Schulanfang:
Schützen Sie Ihre Kinder
vor den finanziellen Folgen eines Unfalles, 
ob in der Schule, in der Freizeit, 
beim Sport oder im Urlaub.

Invaliditätsleistung         bis 250.000,- €
Monatliche Unfallrente               500,- €
Krankenhaustagegeld    tgl.         40,- €
Genesungsgeld            tgl.         20,- €
Schulnachhilfekosten     bis tgl.    30,- €
Kinder Rooming-In        bis tgl.    50,- €
Im Todesfall                         5.000,- €
Kosmet.  Operationen    bis   10.000,- €
Bergungskosten           bis   20.000,- €
Schmerzensgelder       bis     1.000,- €
Kinderbetreu.- Kosten   bis     6.000,- €
Beihilfe für Umbau in eine
Behindertenwohnung     bis     6.000,- €
Kostenbeihilfe für  
Prothesen + Hilfsmittel  bis     6.000,- €
Zahnbehandlungs- und
Zahnersatzkosten          bis   10.000,- €
Beitragsbefreiung bei Arbeitslosigkeit des Versorgers und vieles,
vieles mehr.

Eine kleine 

Kinder-
unfall

kostet wenig,
leistet aber

ganz viel und
das für nur  €

mtl.

5,35

2013

Alles für einen schönen Schulanfang 

i-Dötze Über zehn Prozent weniger „em
Dorpe“, kaum Minus in der Südstadt
Alles geht einmal vorüber, selbst
sechseinhalb Wochen Sommerfe-
rien: In der kommenden Woche
beginnt für alle Schüler in NRW
wieder die Schule. Während der
eine oder die andere Schüler/in
sich vielleicht auf „die Penne“
freut, dürfte sich der Spaßfaktor
bei den allermeisten Kindern und
Jugendlichen in Grenzen halten -
ein/zwei Wochen länger hätten
die großen Ferien schon noch an-
dauern können... 

Ein wenig anders liegt die Ge-
fühlslage sicherlich bei einem be-
stimmten Teil der Schülerschaft:
Die allermeisten der Kinder, die
kommende Woche ihren allerers-
ten Schultag erleben, fiebert
dem Beginn des neuen Schuljah-
res gewiss schon entgegen, viel-
leicht hätten  die Ferien sogar
schon ein/zwei Wochen eher en-
den können...
Nach vorläufigem Stand werden

in ganz Wuppertal 2.746 Kinder
eingeschult. Damit setzt sich der
leicht rückläufige Trend der ver-
gangenen Jahre bei den ABC-
Schützen fort; zum Vergleich: Im
letzten Jahr erlebten 2.865 ABC-
Schützen im Tal ihren ersten
Schultag. Entsprechend dieser
gesamtstädtischen Tendenz gibt
es auch ein Minus im CW-Land:
Nach den letzten Zahlen des
Schulamtes kommen nächste
Woche 336 Kinder in Cronenberg
und der Südstadt in die Schule,
2012 gab es hier noch 360 ABC-
Schützen.

Während die Gesamtzahl der
Erstklässler an den drei Schulen
in der Südstadt mit 163 Kindern
(2012: 160 Kinder) nahezu gleich
geblieben ist, vermeldet das
Schulamt für die vier Cronenber-
ger Grundschulen ein doch er-
hebliches Minus: Von 200 i-Döt-
zen in 2012 soll die Anzahl in die-
sem Jahr auf nur noch 173 Erst-
klässler sinken - das ist immerhin
ein Minus von über 13 Prozent
„em Dorpe“.

Während der Rückgang an der
Rottsieper Höhe im Vergleich da-
zu unterdurchschnittlich ausfällt
und die Grundschule Küllenhahn
sogar mehr Erstklässler erwartet,
sind sie an den beiden anderen
Grundschulen umso deutlicher:
Am Hofe werden 40 Erstklässler
eingeschult (2012: 53) und an der
Grundschule Hermann-Herberts
sogar nur 39 ABC-Schützen
(2012: 55).

Laut Wuppertaler Schulamt sind
mit diesen starken Rückgängen
jedoch keine gravierenden Ten-
denzen verbunden, dabei hande-
le es sich vielmehr um übliche
Ausschläge, die immer wieder

mal etwas stärker ausfallen
könnten. Insgesamt vielmehr be-
ginne sich die Zahl der Neuschü-
ler hierzulande allmählich auf
niedrigem Niveau zu stabilisie-
ren.

Cronenberg:

Hütterbusch: 40 (2012: 53)
Küllenhahner Str.: 56 (50)
Hermann-Herberts: 39 (55)
Rottsieper Höhe: 38  (42)

Südstadt:

Distelbeck: 41 (40)
Reichsgrafenstr., kath.: 55 (45)
Reichsgrafenstr., städt.: 67 (75)

Anmeldezahlen im
Überblick (vorläufig):

Legasthenie: Frühe Trainings helfen

Gemeinsam mit Anke Kleckers
betreibt Elfriede Berges an der
Hauptstraße 49 eine Praxis. Hier
geht es nicht um Krankheiten,
sondern um Legasthenie und
Dyskalkulie, zu Deutsch: Schwie-
rigkeiten beim Lesen und der
Rechtschreibung beziehungswei-
se Probleme mit Mengen, Zahlen
und Formen.

Legastheniker vertauschen
Buchstaben oder lassen manche
weg. Sie haben Schwierigkeiten
beim Lesen, weil sie Probleme
mit der schnellen und genauen
Erfassung von Inhalten haben
und teilweise auch mit der Satz-
abgrenzung. Dyskalkuliker hin-
gegen tun sich mit Zahlen und
deren Mengenzuordnung
schwer, können zum Beispiel Zei-
ten oder Distanzen schlecht ein-
schätzen, haben Probleme mit
Geldbeträgen. Die Schwierigkei-
ten spitzen sich zu, wenn es zum
Beispiel zu Zehnerüberschreitun-

gen kommt, wenn also die Finger
beim Rechnen als Hilfsmittel
nicht mehr ausreichen.

Die Auswirkungen von Legas-
thenie oder Dyskalkulie können
gravierend sein: Unlust beim Le-
sen, Schreiben und Rechnen, ra-
sche Ermüdung, hoher Zeitbe-
darf für Hausaufgaben bis hin zu
psychosomatischen Beschwer-
den, Schulangst oder sogar
Schulverweigerung sind Beispie-
le, wissen Elfriede Berges und
Anke Kleckers, die beide auch
über eine psychotherapeutische
Ausbildung verfügen. 

Oft werden die Kinder
für dumm oder faul gehalten
Genau das Gegenteil ist der Fall:
Legastheniker und Dyskalkuliker
sind durchschnittlich oder sogar
überdurchschnittlich intelligent.
Bei ihnen sind nur bestimmte
Wahrnehmungsbereiche im Ge-
hirn beeinträchtigt. In gezielten,

individuellen Trainings lernen die
Schüler Strategien, mit denen sie
ihre Störung händeln, mit ihr
umgehen können. Dabei werden
auch die Eltern und die Schule
mit einbezogen. Ziel ist es, die
Aufmerksamkeit und Konzentra-
tion zu verbessern, erklärt die di-
plomierte Legasthenie-, Dyskal-
kulie- und speziell ausgebildete
AD(H)S-Trainerin Anke Kleckers.

Dabei gilt: Je früher die Trai-
nings beginnen, desto schnellere
und stärkere Verbesserungen las-
sen sich erzielen. Im Laufe des
zweiten Grundschuljahres grei-
fen Überprüfungsmöglichkeiten
zur Erkennung von Legasthenie
und Dyskalkulie. Anzeichen zei-
gen sich schon im Vorschulalter.

Trainings sind auch später 
noch sinnvoll
Die Erfolgschancen beziffert die
Diplom-Pädagogin und diplo-
mierte Legasthenie- und Dyskal-
kulie-Trainerin Elfriede Berges
auf eine Verbesserung um bis zu
zwei Schunoten – Legastheniker
und Dyskalkuliker machen selbst-
verständlich auch Abitur!

Ein Training mit ein bis zwei Ter-
minen wöchentlich auf ein bis
zwei Jahre bringen einen siche-
ren Erfolg. Das Erstgespräch an
der Hauptstraße 49 ist kostenlos,
je nach Stärke beziehungsweise
Ausprägung der Schwierigkeiten
ist eine Kostenübernahme durch
das Gesundheitsamt möglich.

Elfriede Berges (mi.) und Anke Kleckers (li.) sowie Mitarbeiterin
Claudia Steinbrink bieten individuelle Hilfe bei Legasthenie und
Dyskalkulie an.

Fünf bis zehn Prozent der
Bevölkerung sind von Le-

gasthenie oder Dyskalkulie
betroffen. Berühmte legasthene Menschen waren Albert Einstein, Leonardo
da Vinci, Walt Disney oder Winston Churchill. In der Cronenberger Praxis an
der Haupstraße 49 wird ein gezieltes, individuelles Training nach der AFS-
Methode angewendet. AFS steht für Aufmerksamkeit steigern, Funktio-
nen/Wahrnehmungen stärken und Symptome lindern. Die Praxis ist unter
Telefon 769 37 30 oder per E-Mail unter legasthenie-b.k@gmx.de erreichbar.

Hintergründe, Kontakt

Von wegen dumm: Bei Legasthenie, LRS
und Dyskalkulie helfen individuelle 
Trainings in einer Cronenberger Praxis.

Sparda-Bank
Förderung für Innovationen


